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Anstrengender als Arbeit? Was kann das sein? Wenn wir an Inazawa denken, dann sind 

das zwischenmenschliche Spannungen. Und davon erleben wir z.Zt. Einiges. Im Grunde 

wollen alle gut miteinander auskommen. Aber wenn starke eigene Überzeugungen, alte, 

nicht verarbeitete Wunden etc zusammenkommen, kann das schon mal sehr anstrengend 

sein. Vor allem im Augenblick für Ulrike, da es sich um Schwierigkeiten im Miteinander bei 

den Frauen handelt. Bitte betet um Gottes Erbarmen und Hilfe. Besonders für ein 

Gespräch der Frauen untereinander am kommenden Pfingst-Sonntag (23.5.) 

 

Eigentlich können wir diese Dinge gerade nicht besonders brauchen, da wir voll in den 

Vorbereitungen für ein Violin-Konzert anläßlich des neuen Gemeindehauses stecken.  

Am 30. Mai soll dafür eine grosse Einladeaktion von Haus zu Haus laufen. Einige 

Gemeinden aus der Umgebung und dann auch einige Leute von Okazaki wollen helfen 

kommen. In den Tagen danach sollen auch Einladungen vor einigen Bahnhöfen verteilt 

werden8.  

Am Samstag den 5. Juni soll das eigentliche Konzert stattfinden. 

 

Für Sonntag, den 20. Juni, planen wir ein sogenanntes Open-Café, zu dem jeder 

kommen kann. Eine Art Nachmittag der offenen Tür mit Möglichkeit zum Kaffeetrinken.  

 

Und für den 11. Juli ist eine Taufe vorgesehen. Die erste im neuen Haus. 2 junge Frauen 

bereiten sich darauf vor. Ob unser Schreiner auch noch dazukommt??? 

 

Soweit mal für heute in Kürze.  

Vielen Dank für alle Unterstützung und herzliche Grüße 

 

Eure Reinhard und Ulrike Berns  

mit Johannes und Lukas 

o Johannes, hat am 28. Mai sein Abitur und will dann erstmal noch 1 Jahr in Japan bleiben. 

Es ist geplant, dass er seiner Gemeinde in Tokyo mitarbeitet. Seine Brötchen möchte er 

sich bei einem Fahrradkurier in Tokyo verdienen.  

o Die Tage Ende April, wo wir als Familie mit einem Wohnmobil unterwegs waren, waren 

übrigens sehr schön. 
 

Jesus spricht: 

Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht. 

Glaubt an Gott und glaubt an mich! 

Joh 14, 1 
 
 
 
 


